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Provinz Mrand-nvurg.

Drehne. Der Ehemann der
Frau Bertha Noack, geb. Lehmann,
die kürzlich durch Selbstmord ende-
te, der AuZbau Drehne wohnenoe
Häusler und Ziegelarbeiter Gustav
Noack, hat jetzt auch Hand an sich
gelegt. Kurjlich fand man ihn nach
polizeilicher» Oeffnung seiner Woh-
nung entseelt vor seinem Bette in ei-
ner Blutlache liegen.

Friedebeig. /Eine anschei-
nend erfrorene Leiche wurde im Ho-
Hen-Carziger Gutsforst an der Stra-
ße vom Ostbahnhof Friedeberg, Nm..
nach Alt-Carbe aufgefunden.. Sie
wurde als diejenige des obdachlosen
09 Jahre alten Schuhmachers Carl

Fiirstenwalde.' Mit zwei
Schußwunden im hiesigen Lazarus-
krankenhause eingeliefert wurde der
frühere Kammerdiener Joseph Esser,
der aus dem Rheinlande gebürtig ist.
Esser war mit seinen Wunden, wo-
von sich die eine in der Brust, die an-
dere in der rechten Schläfe befand,
in einem leeren Zuge in Erckner auf-
gefunden worden und gab an, von

zwei unbekannten Männern überfal-
len worden zu sein, die ihm 2700
Mark, die Uhr mit und zwei
goldene Ringe raubten.

Müllrose. Die Pianofabrii
von Wenzel ck Müller i» Freienwal-
de a. O. ist ein Raub der Flam-
men geworden.

Rixdorf. Die Frau des Milch-
flefchäftSinhabers Braun dahier, der

früher in Trebbin als Brauereibe-

fand er auch diese entseelt vor. Sie
hatte sich unzweifelhaft im Einver-
ständniß mit der Mutter vergiftet.

Sonenburg Nm. Der hier
plötzlich verstorbene Böttchcrgefelle
Otto Folger ist nicht an Giftstoffen,
die die von ihm genossene Wurst et-

gestorben, sondern durch sein hastiges
Schlingen erstickt. Ein Theil der
Wurst war' ihm in die Luftröhre ge-
rathen.

Arovinz Httpreuhen.
Königsberg. Der Arbeiter

Franz Grubert von hier schlich sich

Pferd zu stehlen. In Anbetracht sei-

der Strafkammer die mildernden Um-
stände versagt und demgemäß aus zwei !
Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehr- I
Verlust erkannt. Erhängt hat sich
in der Nacht in einem Hause der Ni-
kolaistra? der 22 Jahre alte Deko-
rateur Falk.

Darkehmen. Die Stadtver-
ordneten wählten zum Borsteher wie-
der Brauereibesttzer Gustav Lilleike
und zu dessen Stellvertreter Buch-
druckereibesitzer Ernst Schulz.

ftauration daneben der Wirth mit
dem Lokomotivheizer Neumann hinzu.
Letzterer wurde von Ludwig durch
Messerstiche in den linken Arm schwer
verletzt.

Provinz ZSeNpreutzen.

Pr. - Stargar d. Der GutS-
iesitzer Lipski aus Liensitz fuhr von

Dabei ist

aufgefunden. Der Arzt Dr. May

konnte nur den Tod feststellen, der
wahrscheinlich infolge Herzschlags ein-
getreten ist.

Schönfee. Der Marktflecken
Schönsee wird zwar seit mehreren
Jahrzehnten nach der Städteordnung
verwaltet, ist aber noch nicht zur Stadt
erhoben. Nachdem jetzt die Landge-
meinde Neu-Schönse« in den Gemein-
debezirk des Fleckens einverleibt und

dadurch die Einwohnerzahl auf nahe
zu 4000 gestiegen ist, hat die Gemein-
devertretung Schritte gethan, um die
Erhebung deS Fleckens zur Stad>
durch königlichen Erlaß zu erwirken

Stuhm. Bei der Bolkszählung
am 1. December v. I. wurden in der
Stadt Stuhm gezählt 1499 männ-
liche und 1593 weibliche, zusammen
L092 Einwohner/

Zoppot. Der hiesige Fleischer-

Stettin. Durchs Lysol Selbst-

absorbirt? Unstreitig war Lindner ein
sleißiger Arbeiter. Bon diesem Fleiß
hat aber leine Familie nichts ver-

landwirthschaftlichen Bank. Dabei
beachtete er die geringe Höhe zwischen

Wagen stürzte.

Heide. Im 80. Lebensjahre
starb hier d«r R«nlner I. F. Wijch-

Hochzett.
Lunden. Vor der Strafkam-

m«r hatten sich die Brüder Peter und

von einer Weide nicht weniger als
vier werthvolle Ochsen stahlen und
zwei in Hamburg und zwei in Husum

daß die Brüder Junge sie verkauft
hatten, wurden diese verhaftet, und

Kl. Junge gestand ein, daß er und

Gericht verurth«ili« ihn ?u und
seinen Bruder zu 1 Jahr Gefäng-
niß.

N « umünster. Der Schüler
Bandrey führt« 'in Neumünster zahl-

Provinziälirr«nanstalt in Schleswig

überwiesen. Von dort ist er' entwi-
chen.

Preetz. Bahnwärter Weber sti-
erte seinen 80. Geburtstag.

Schleswig. Der kürzlich in
Hamburg verstorben« Gras Attems
hat der Stadt Schleswig 3400 Mark
zur Unterhaltung der österreichischen
Kapelle vermacht,

Breslau. Hier starb nach halb-
jährigem Krankenlager der Schnei-
dermeister Reinhold Franke, der im
Sommer 1310 mit einer selbst ersun-
denen Fallschirmpelerine zwanzig
Meter hoch abstürzte und schw«r ver-
letzt wurde. Professor Dr. Franz
Stutfch, Ordinarius für klassische
Philologie an der Universität Bres-
lau. hat den an ihn ergangenen Ruf
an die Universität Straßburg nicht
angenommen, bleibt also an der hiesi-

Althe'de. Der Bau der katho-
lischen Kirche hier soll in diesem Jah-
re begonnen werden. Auch der Bau
einer evangelischen Kirche wird in
absehbarer Zeit zur Ausführung ge-
langen.

Brieg. Das Andenken des ver-
storbenen Ersten Bürgermeisters

Dittersbach. Hier wurde in
der Nacht der kroatische Arbeiter So-
lic beim Verlassen eines Lokales von

erst in Dittersbach eingetroffen.

Gleiwitz. In der xlektrischen
Central« der Huldschinskiwerke wurde

Buk. Es geriethen im Gast-
hause zu Wilkowo der Ansiedler Gu-
stav Schwarz und der Reisende Bus-
kerg mit dem Mülle. Stasski aus

Straße fortsetzte. li.. Verlaufe des-
selben erhielt Stafsji vom Schwarz

verletzt wurde. .

. Obra. (Kreis Wollstein). Hier

'chine ein Hiibrwerk überfahren. De-
"rubrer des Fuhrwerks, Stanislaus
"änderst! aus Zalafewo. wurde sc
schwer verletzt, daß er eine halbe
stunde nach dem Unfall verstarb.

wurden: Der vorbestrafte Kessel-
schmied und Arbeiter Joseph Dudek,
der von der'Staatsanwaltschast wegen

Diebstahls im Rückfalle, und die ver-
ebelichte Anna Hänsch, geb. Hoßmann.
folgt werden.

Eilenburg. Anstelle des
Kaufmanns Rupp, der sein Amt we-

Härtel hier auf 6 Jahre zum Stadt-

den dii Stadträthe Ritter und Rupp

ordnete Johannes Jakobskötter ist in>
der Nacht, 71 Jahre alt, an einem
Schlagansall gestorben.

Schuldirektor Guettke 283 und Lehrer
Krusekopf 286 Stimmen. Schuldirek-
tor Guettke und Lehrer Krufekopf sind

Leineselde. In der Nacht ist

ausgebrannt.

Clausthal. Der Bergassessor
Dr. pH. Franz Ebelina au? Claus-
thal, z. Z. bei der Bergwerksverwal-
tung der Aktiengefellichaft Schlesisch«
Kohlen- und Kokswerke zu GotteS-
berg in Schlesien beschäftigt, ist auf
seinen Antrag aus dem Staatsdienste

zwei Schlachtergesellen schwer
verletzt.

Osnabrück. Auf eine dreißig-

Firma Strick >8: Söhne konnt« hier
der Packer H. Behrens zurückblicken.

Wilhelmshaven. Einen be-

dauerlichtn Verlust hat >ie Besatzung
deS kleinen Kreuzers ?Augsburg" er-

Aus der Uebersahrt von

Arornnz ZWolNalen.
Münster. Das Schwurgericht

verurtheilte den 40jährigen Knecht

bei der LandeSbank ein Darlehen von
5100,000 Mark aufnehmen.

Bochum. Festgenommen wurde
hier eine Hochstaplerin. die angeblich
17jährige Haustochter Thea von Bre-
dow aus Bremerhaven, welche sich

Petersburg wohnenden Frhrn. von

Bredow zu sein und seit ihrem 4.
Lebensjahre in der Familie eines

zogen worden zu sein.. Die Festge-
nommene ist die 17jährige erwerbslose
Amanda Krause gen, Dietrich aus
Lehe und wurde von der Staatsan-
waltschaft in Geestemünde steckbrieflich
verfolgt. Hier wurde das Ehepaar

Invalide Woblgemuth in'S Kranken-
haus eingeliefert. Die Leute haben
versucht, Selbstmord durch Verhun-
gern zu begehen.

Eckamp. Unlängst waren die
ehemaligen Feldzugstheilnehnier der
hiesigen Bürgermeisterei in den
Sitzungssaal des Rathhauses zwecks
Empfangnahme des von der Bürger-

Ehrensoldes eingeladen. Es waren 42
Veteranen erschienen. Nach einer
feierlichen Ansprache des Bürgermei-
sters Baum wurden dann jedem LS
Mark überreicht. Der gleiche Betrag
soll in den folgenden Jahren ebenfalls
in der Weihnachtswoche zur Auszah-
lung gelangen.

Elberfeld. An Stelle des

Mädchenschule in der Weststadt. Dr.
Büttner, wurde vom Kuratorium der
Oberlehrer Erich Kleffner von der

Krahmer'fchen höheren Mädchenschule
in Groß - Lichterfelde zum Leiter der
hiesigen Anstalt gewählt.

Gmünden. Hier wurde ein
Turnverein gegründet. 40 Mitglie-
der traten sofort dem Vereine bei.

Isenbügel. Der Bauernhof
?Am Kämpchen" in Isenbügel, Karl
Thomas gehörend, ist in den frühen
Morgenstunden rollständig niederge-

brannt. Der Familie selbst gelang es
nur mit knapper Mühe, dem Er-
stickungstode zu entgehen.

Koblenz. In einem Zimmer
des oberen Stockwerks im Hause Wei-
ferstraße 11 war ein Brand ausgebro-

chen. Das Zimmer wurde von dem
80jährigen Cigarrenmacher Balthasar
Schwalbach bewohnt, den i.ian bei den

Löscharbeiten mit starken Brandwun-
den bedeckt todt auffand. Offenbar
war er infolge des Rauches er-

Kassel. Wegen Betruges hatte
sich der Kaufmann Liedob?u verant-
worten. De» Angeklagte, der sich
längere Zeit im Auslande aufgehal-

ten hat, hat ein sehr bewegtes Leben
hinter sich, er ist bereits 26 Mal,
unter mit 3 Jabren Zuchthaus we-
g«n B«truges vorbestraft. ES wir»
ihm nun zur Last gelegt, einen Gast-
wirth um 4.90 Mark und einen an-
deren Giistwirth um 13. Mark ge-
prellt zu haben. Der Angeklagte gibt
die That zu. Das Gericht erkannte
aus eine Äesängnißstrase von 9 Mo-
naten.

En> S. In der Stadtverordneten-
Ersatzwahl wurden Rentner Heinrich

Frankfurt a. M. Hier wur-

Katzenstein würd« diesmal freigespro-
Ät».

! Wittetdeutlebe Dtaaten.
! Greiz. In dkm Dorfe Reins-

dorf bei Greiz entstand in der altehr-
würdigen Kirche ein Brand. Durch
Feuer und Wasser wurde das Gottes-
haus vollständig zerstört.

Jena. An der hiesigen Univer-
sität wurden die Privatdozenten Dr.
B. Spiethoff (Haut- und Geschlechts-
krankheiten) und Dr. W. Strohmayer
(Psychiatrie und Neurologie) zu a. o.

Käthen. Die vor einiger Zeit
hier verstorbene Rittergutsbesitzer!»
Frau Amtsrath Klipp hat der Ge-
meinde Klein-Paschlebep, wo die Fa-
milie Klepp seit langer Zeit ansässig
ist, testamentarisch eine Stiftung von
30,000 Mark hinterlassen. Die Zin-sen sollen zu Zwecken der allgemeinen
Wohlfahrtspflege, hauptsächlich für
das Kleinkinderschulwesen, sowie für
Armen- und Krankenpflege, verwandt
werden.

Weimar. In Bozen starb
Stadtrath Grofch aus Weimar. Der
Verstorbene war lange Jahre Mitglied
des Weimarischen Gemeinderaths und
hatte die Leitung des Gas- und Was-
serwerkes übernommen.

Wolfenbüttel. Nach länge-
rem Krankenlager starb die Aebtifsin
des adeligen Stiftes Steterburg,

Fräulein Anna von Bülow. Die
Verstorbene hatte erst vor Jahren
die Weihe als Aebtifsin -erhalten.

I Dresden. In einem Hause an
der Riesaer Straße verbrannte sich
das 1 Kind des Arbeiters
Kempe so schwer, daß es an den Fol-
gen bald verstarb.

> Antonsthal. Hier erhielten
! sechs Arbeiter für ihre mehr als 30-
! jährige treue Thätigkei! in den Wer-

ken der Firma F. E. Weidenmüller
die silbern« Medaille für Treue in der
Arbeit. Die Jubilare heißen: Emil
Arnold, Wilh. Engelhardt, Carl Gu-
stav Beck, Friedrich Herm. Oelsner,

Franz Herm. Schneider, Carl Schuf-
fenhauer. Im Anschluß an die Ver-
leihung dieser Auszeichnung händigte
der Senorches der Firma, Victor Wei-
dtnmiiller, den Jubilaren ein Spar-

kassenbuch mit je 500 Mark aus und
gab gleichzeitig bekannt, daß Idie In-
haber der Firma beschlossen haben,
ibrer Anerkennung für langjährige
Dienstzeit durch Gewährung von
Prämien Ausdruck zu verleihen.

Bösdorf. Bei der Kirchenvor-
standswahl wurden die Herren Guts-
besitzer Ernesti und Fischer wiederge-
wählt.

Chemnitz. Ein verheerendes
Grohfeuer brach im Grundstück des

Chemnitzer Werkes der Hannoverschen
Maschinenbau-Aktiengesellschaft, vor-

mals Georg Egestorfs, aus. Von den
an der Dresdener Straße gelegenen
Fabrikgebäuden brannten das Lackire-
rei- und Tischltrei - Gebäude sowie
das alte Maschinenhaus völlig nie-
der, einige angrenzend« Gebäude
wurden beschädigt. Die eingeäscherten
Gebäude stürzten völlig in sich zu-

Wichen hier verstorbene Reiktnerin
Frl. Anna Katharina Lind, die lange

Jahre ein treues Mitglied des hiesigen

Gustav Adolf - FrautnvereinS war.
hat dem Gustav Adolf - Zweigverein
Wetterau in hochherziger Weise letzt-
willig ein Vermächtniß von 3000
Mark zugewandt.

Hamn»«rshausen. Landleute
die auf dNn Wege nach Biedenkopf
fuhren, fanden auf der Chaussee zw!
fchen Niedkreisenhausen und Ham-
mershausen die erstarrte Leicht des
30jährigen Arbeiters Steigmann auS

Mainz. Di?. Schlenger feierte
in voller geistiger und körperlicher

frische seinen 80. Geburtstag.
Prof. Dr. Schlenger gehörte länger«
Jahre dei Stadtverordneten - Ver-
sammlung an. In der Karnevals-
sitzung hatte ein Redner. Herr Loefche,
in seinem Vortrage den Stadtverord-
neten Hock schwer beleidigt. Hock hat
nun gegen Loesche und den Karn«-
valSpräsidenten Strafantrag wegen
Beleidigung gestellt.

München' Der Kutscher Franz

Reiser »litt in Fraunhoserstraße

sein.
rg. Das Gebäu-

de der ehemaligen Forstlichen Hoch-

in offizieller Weife der Stadt Aschas-

fÄ di« Realschule einzurichten und
durch einen entsprechenden Anbau und
Turnhalle zu vergrößern.

Bamberg. Eines der hervorra-
gendsten Bauwerke Bambergs, das m

reichen Barockstil erbaute PrellhauS,
das von einem Münchener Architekt
auf 140,000 Mark geschätzt wurde, ist
Wi Zwangswege versteigert worden,
und zwar um nur 52.000 Mark. ES
ging an Dr. Röttinger, Arzt und Ren-
tier Adolf Kneffel. beide in München,
über. Wenn der Abbruch gestattet wor-

den wäre, hätte ein Münchener Bau-
meister für die Steinfiguren allein
90,000 Mark geboten.

Eich stätt. Der 50jährige Maurer
war mit einem College»

Int Walde mit dem Schneiden und
! Fällen von Buchen beschäftigt. Plötz-

lich spaltete sich der Stamm einer
Buche und stürzte seitwärts. Braun,

. der nicht mehr auf die Seite springen
konnte, wurde der Kopf zerschmettert,

! und es trat der Tod sofort ein. Er
hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Heilbronn. Die Strafkam-
mer verurtheilte die 46 Jahre alte
Zimmermanns - Ehefrau Katharine
Christine Keith hier wegen 5 Verbre-
chen des Diebstahls im Rückfall zu 2
Jahren Gefängniß, außerdem wegen
Unzucht und falscher Namensangabe
zu 3 Wochen Haft, die jedoch durch
oie erlittene Untersuchungshaft als

verbüßt gelten.
Korb. Hier ist der vom Grena-

dierregiment 119 in'Stuttgart sliich-!
tige, aus Tübingen gebürtige K. E.
Meßner festgenommen worden. Er
war schon Mitte August von seinem
Truppentheil entflohen und hat seit-
her in Weinberghäusern und Scheu-
ern ein Vagabundenleben geführt, zu
dem «r sich Unterhalt größten-.
theils durch Diebstähle erwarb,

i Unterensingen. Der Schult-«
heiß Christian Kraushaar wurde ge-
gen Mitternacht von vorübergehenden
Männern todt auf der RathhauSstaf-
fel aufgefunden. Wie die ärztliche
Untersuchung ergab, hatte ein Herz-

! schlag feinem Leben ein plötzliches
! Ende bereitet. Ei? war 64 Jahre alt

Karlsruhe. Hier ist der In-
genieur Karl Junker jr., Theilhaber
der großen Nähmaschinenfabrik Jun-
ker ck Ruh, infolge eines Herzleidens

l Adels h e i m. In der Leis'schen
Mühle brach aus noH. unbekannter
Ursache ein Brand aub, durch den die
ganze Mühle sowie das Wohnhaus
vollständig eingeäschert wurden.

8011. In txni Wohnhause des
Landwirths Müller dahier brach ein
Feuer aus. das in kurzer Zeit das
Anwesen samm' Scheuer und Stal-
lung hinwegraffte.

Emmendingen. In Maleck
würd« der 26jährige Landwirth Berg-
mann mit größeren Schnittwunden
am Halse erhäng« aufgefunden.

Ewattingen. Der 71 Jahre
alte vermißte Landwirth Döfchle ist
in der Nähe unseres Ortes erfroren
aufgefunden worden.

ei bürg. DoS golden« Hoch-
zeitsfest des ältesten badifchen Grena-
diers, des 91jährigen Josef Schwer,
ging nicht qhne Ehrungen verschiede-
ner Art vorüber.

Heidelberg. Die Chefredak-
tion des ?Heidelberger Tageblattes"
hat Herr Eugen Foehr, bisher Redak-
teur der ?Münchener Neuesten Nach-
richten". übernommen.

Kaiserslautern. Frau Isaak
Becker stiftete 5000 Mark an die
israelitische Kultusgemeinde. Die Zin-
sen sollen jährlich an bedürftige Is-
raeliten vertheilt werden.

Lcindstuhl. Auf der Sickinger-
höhe hausten unlängst fürchterliche
Schneestürme, so daß der Postomni-
bus von Hermersberg nach Lanostuhl
und von Thaleischweiler nach Wesel-
berg hinter dem Dorf Hermersberg
im Schneesturm stecken blieben. Die
beiden Postillone mußten mit den
Postbeuteln auf ihren Pferden nach
Hause reiten.

Oberotterback!. Eine ruchlose
That wurde dem Bürgermeister Bal-
thasar Beck hier zugefügt. ES wurden
ihm in einem in der Nähe des OrteS
liegenden Wingert nicht weniger als
120 Rebenstöcke theilweise abgeschnit-
ten, theils ausgerissen.

Straßburg. Der bekannte
Komponist HanS Pfitzner, Direktor
des biestaen Conservatoriums und der

Oper, ifs von der philosophischen Fa-
kultät ser hiesigen Universität zum
Ehrendoktor ernannt worden. Hier
ist Dr. Simon Rosenthaler, der Chef-
redakteur und Mitbegründer der

.Straß. Neuen Ztg.", früherer Chef-
redakteur der ?Straßb. Bürgerztg.",
plötzlich infolge LungenfchlagS gestor-
ben. '

Malchow. Der frühere Butter-

riges Bürgerjubiläum begehen.
! Röbels Der Gastwirth Krüger

verkaufte feine Gastwirthschaft mit
Grundstück an einen Herrn Bandow
aus Barth in Pommern für 22,000

! Mark.
j Schwaan. Kürzlich fanden Ar-
beiter auS Letfchow in der Letschower!.

. mißten Fohlenknecht Tolzin, der in
den fünfziger Jahren steht und in

KambS bedirnstet ist, todt auf. Tol-
zin hatte seinem Leben durch Erhän-
gen ein Ende

Oldenburg. Der hier unter
dem Verdachte des Giftmordes an ei-
ner Wittwe verhaftete Landmana
Sander ist freigelassen worden.

ibtcidt».
Lübeck. Auf einen gemeinschaft-

lichen Selbstmord läßt ein Leichen-
fund schließen, der in der Walenitz
gepiacht wurde. Passanten sahen dort
unterhalb der Travelmann Straße
einen Gegenstand im Wasser schwim-
men, der sich bei näherem Zusehen als
ein zusammengebundenes Menschen-
Paar herausstellte. Man benachrich-
tigte sofort einen Schutzmann, der die
Bergung der Leichen veranlaßt«. Die
Untersuchung ergab, daß es sich um
den 20jährigen Soldaten Albrecht von
der 7. Kompagnie des Regiments Lü-
beck und die gleichaltrige Arbeiterin
Elfe Buhrdorf handelt. Hier ist
der Generalmajor i. D. Henry Neßler
gestorben. Am LS. Mai 1861 in Ber-

del» Kadettenkorps am 7. April 1863
zum Infanterie - Regiment 84 (Apen-
rade und Schleswig), bei dem er 1869
Offizier wurde und sich im deutsch-
französischen Kriege bei Colombq-
Neuilly und Gravelotte, vor Metz, bei
Noifeville und Gravelotte, Orleans,
Beaugency - Cravant und Le Mans

Bern. Bundesrath Dr. I. Süß

seiner Stelle als Uebersetzer
Klasse des Justiz- und Polizei-Depar-
tements auf 1. März 1911 unter Ver-

ligt.
k .

Arbon. Es brach' in der Schrei-
nerei der Firma A.-G. Arnold B.

Inhalt nichts gerettet werden konnte.

Chur. Das Kantonsgericht verur-
theilte den Heirathsfchwindler I.
Herbst zu zehn Monaten Zuchthaus.
Der Bursche hatte in Davos sich mit
einer jungen Dame verlobt. Er er-

Panzers noch 800 Fr. fehlten. Für die
Erfindung hätten ihm mehrere Staa-
ten Millionen versprochen. Als ihm
die Verlobte die 800 Fr. als Darlehen

"""

K-lterr«tcv -

Krakau. Der Magazineur Lau-
renz Sabatowicz des hiesigen Bier-
depots der Brauerei des Freiherr»
von Goetz in Okozyn hat seit Jahren
zum Nachtheile der genannten Braue-

vision aufgedeckt wurden. Der bisher
festgestellt« Schaden beläuft sich be-
reits jetzt auf über 40,000 Kronen.
Sabatowicz wurde verhaftet.

Laibach. Der Arzt Dr. Karl
Schwege! manipulirte mit einem Re-
volver derart unvorsichtig, daß sich
die Waff« entlud. Der Arzt wurde
von der Kugel so unglücklich getrof-

tionschef des Ruhestandes und frühere
Reichstagsabgeordnete Graf Stanis-
laus Pininsli im KK. Lebensjahre an

Selbstmord veranlaßt.
Maria - Therefiope. Hier

geriethen der dreizehnjährige Ludwig

herbeiführten.
Salzburg. Der Kapitular und

Bibliotbekar dei Kollegialstif'e»
Mattsee, Kanonikus Franz LederinUl-
ler, ist nach längerem Leiden gestor-

-ISVI bis 1907 Chefredakteur der ka-

geraubt hat, in seiner Zelle aus Furcht
Wiener -Neustadt. In

KatzelSdorf hat sich der Fähnrich
Franz Rendolitsch deS 4. Ulanenregi-
mentS erschossen. Man glaubt, daß

Duells geworden ist.

Luxemburgs Herr Postkoinmi»

E s ch a. l z. aus HeiS-

Zieh, wenn mich's ä bissel fror,
Gleich de Schlafmitz überfch Ohr.

Heit wo ich 'ne SchneeganS seh,

Jgnorirt mei schecnes Lied.

Höchste Galanterie.

?Mein Fräulein, Ich glaub«, den
Sauerstoff, den Sie einathmen,
geben Sie gewiß süß wieder von
sich!"

Herzens spräche. A.: Ich

von der Reise heimkehren, Herr Lö-
wenthal, hat denn Ihr Herz nicht
gesprochen? Löwenthal: Doch,
aber es hat gesprochen: Fräulein Sit-
berbaum, Ihre Mitgift ist mir zu
gering!

Die Rivale«.

?Dös hätt' i' net 'dacht, Sepp, daß
Du dem Hias so schnell 's Feld
räumst, vielleicht hätt' i' doch Dich,

denkt, der Gescheitere giebt nach!"

Starker Bartwuchs^.

kundaner: Entschuldigen Sie, Herr
Professor, mein Bart bricht sich Bahn.

Tie schlimme» Zahlen.

Sackra, druckt's mich im Magen,
habe doch nur dreizehn Leberknödel
gegessen und sieben Krug Bier ge-
trunken Hab's aber immer gesagt.
13 und 7 sind halt schlimme Zahlen."

Boshafter Vorschlag.

Ter berühmte Mann.

?Freue dich, Schatz! Unser offiziel-
ler Verlobungskuß wird für den Ki»


